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vie Mehrheitsbildung im Reichstage

iel des Wahlkampfes war die Beſeitigung derper drrhandenen Mehrheit aus Zentrum Polen
nd Sozialdemokratie die den Nachtragsetat zur

v rehführung des Krieges in Südweſtafrika abgelehnt hatte
377 giel iſt erreicht die bisherige Mehrheit iſt auf etwa
W Stimmen zuſammengeſchmolzen und die Parteien die

15 Dezember in der Minderheit waren verfügen im
uen Reichstag über eine ſichere Mehrheit wenn ſie ſich in
lchen Fragen wie ſie am 13 Dezember zur Entſcheidung

ſand wieder zuſammenfinden Die Verſchiebung in der
Mehrheitsbildung iſt nicht groß aber ſie genügt um der
ghiederkehr ſolcher Vorgänge wie ſie zur Auflöſung des
Reichstags geführt haben für die Folge vorzubeugen
Ueberhaupt ſind nur ſelten große Mehrheitsverſchiebungen
bei neuen Wahlen des Reichstags vorgekommen

Vei den Reichstagswahlen von 1874 nach Beendigung
der erſten Legislaturperiode verloren die Konſervativen 33
die Freikonſervativen 5 Mandate Die 30 Mann ſtarke liberale
Reichspartei verſchwand von der Bildfläche die National
Uberalen erhielten 152 ſtatt 120 Mandate während die
Fortſchrittspartei von 45 auf 49 Mandate ſich verſtärkte
Das Zentrum erhielt 91 Mandate ſtatt bisher 58 und die
Sozialdemokraten rückten mit 10 Mann in den Reichstag
Vis dahin hatte ihm nur Bebel angehört Bei den Reichs
tagswahlen von 1877 blieb der Geſamtcharakter des Reichs
iags unverändert Bei den Wahlen von 1878 erhielt
Bismarck zum erſtenmal die Möglichkeit neben der aus
Konſervativen und Nationalliberalen gebildeten Mehrheit
auch zu arbeiten mit einer Mehrheit aus Konſervativen und
Zentrum Er konnte dabei wie Eugen Richter in feinen
Erinnerungen hervorhebt das Zentrum derart mit den
Nationalliberalen in Konkurrenz bringen daß er mit dem
Mindeſtfordernden unter beiden Parteien den Handel
abſchloß unter Zuziehung der Konſervativen Nach den
Neuwahlen von 1881 ſchied die Kombination einer
konſervativ nationalliberalen Mehrheit aus Aber auch
die Mehrheit aus Konſervativen und Zentrum war nur
möglich wenn dieſe Parteien bis auf den letzten Mann an
traten Die Septennatswahlen brachten dem Fürſten Bis
marck wieder zwei Mehrheiten die er mit den Konſer
vativen und zwar in Verbindung entweder mit
den Nationalliberalen oder mit dem Zentrum bilden
konnte Die konſervativ nationalliberale Mehrheit
ging bei den Wahlen von 1890 in die Brüche Das Zentrum
aber erlangte die Möglichkeit entweder mit den Konſervativen
für die Regierung oder gegen dieſe mit dem Freiſinn und
den Sozialdemokraten eine Mehrheit zu bilden Nach der
Auflöſung des Reichstags im Mai 1893 war dieſe Abwehr
mehrheit nur in Ausnahmefällen möglich Jn dem aus
den Neuwahlen von 1898 hervorgegangenen Reichstag aber
war die Mehrheit aus Zentrum Freiſinnigen und Sozial
demokraten ſtärker als die ſogenannte poſitive Mehrheit
Darauf brachten die Neuwahlen von 1903 eine ſolche Ver
ſtärkung der Sozialdemokratie daß Zentrum Polen und
Sozialdemokraten auch ohne die Freiſinnigen für ſich
eine Mehrheit bilden konnten

Die Wahl von 1907 hat den Einfluß des ent
ſchiedenen Liberalismus auf die Mehrheitsbildung
erheblich verſtärkt Die freiſinnigen Parteien die mit den
linksliheralen Wilden über 52 Stimmen verfügen können
eine Mehrheit mit Konſervativen und Nativnalliberalen bilden aber ohne ſie oder gegen ſie iſt eine konſer
vativ liberale Mehrheit nicht möglich Sie können weiter zu
ſammen mit Zentrum und Sozialdemokraten eine zweite

anee

Halle a d Saale Freitag den

Abend Ausgabe

Saale Zeilun
Einnndvierzigſter Jahrgang

wehr einer verkehrten Steuerpolitik und anderer falſchen
Regierungsmaßnahmen ſich ſehr nützlich erwieſen hat Gegen
die Freiſinnigen aber kann eine ſolche Mehrheit nicht ge
bildet werden Eine dritte Mehrheit iſt möglich wenn
ſich Zentrum und die Rechtsparteien zuſammenfinden
aber dieſe Möglichkeit beſteht ſeit Jahren ohne daß ſie
praktiſch geworden wäre da der ſtarke ſüddentſche Flügel der
Zentrumspartei von den oſtelbiſchen Konſervativen nicht
viel wiſſen will Jn der Zentrumspreſſe macht ſich freilich
jetzt ein faſt komiſch wirkendes Liebeswerben um die Gunſt
der Konſervativen bemerkbar um dieſe für eine regierungs
fähige Mehrheit mit dem Zentrum zu gewinnen aber wir
meinen dies Streben wird vergeblich ſein Die Regierung
würde ſich um jede Autorität und jeden Kredit
bringen wenn ſie nach einem Wahlkampf der gegen Schwarz
und Rot geführt wurde ſich alsbald wieder auf das Zentrum
ſtützen wollte das ſich nicht geſcheut hat bei den Stichwahlen
ein Dutzend Sozialdemokaten mehr in den Reichstag hinein

zubringen SDeutſches Keich
Hof und Perſonalugchrichten

Kaiſer Wilhelm wird vielleicht Ende März oder
Anfang April die Fahrt nach Madrid antreten um den Beſuch
des Königs Alfons in Berlin zu erwidern Das Kron
prinzenpa ar beabſichtigt nach Beendigung der Hoffeftlichkeiten
Mitte Februar nach St Moritz zu reiſen um dort einen
etwa dreiwöchigen Aufenthalt zu nehmen

Den Berliner Abendblättern zufolge verließ der ſtell
vertretende Kolonialdirektor Dernburg geſtern mit Urlaub
Berlin und begibt ſich nach Oberhof wo er bis zur Eröffnung
des Reichstages bleibt

Handelsminiſter Delbrück der am Freitag abend in
Erfurt eintreffen wollte um am Sonnabend vormittag die Kgl
Baugewerkſchule die ſtaatlich ſtädtiſche Handwerker und Kunſt
gewerbefchule und das neue Schulhaus an der Leipzigerſtraße
ſpeziell die Einrichtung der Schulküchen zu beſichtigen hat dieſen
Beſuch heute abend wegen Krankheit abſagen müſſen

Das nene Reichstagspräſidinm
Die Natl Korr ſchretbt Jn einigen nationalliberalen

Blättern wird die Frage erörtert von welchen Parteien das
neue Reichstagspräſidium zu beſetzen ſei Wir möchten dieſe
Erörterungen um ſo mehr als verfrüht erachten als die national
liberale Fraktion ſelbſt noch gar nicht in der Lage war dazu
Stellung zu nehmen Aus den Meinungsäußerungen einiger
hervorragenden Organe unſerer Partei ſind daher keine Schlüſſe
auf die endgültige Entſcheidung der Fraktion zu ziehen

Der Liberalismus im Neichstage
Die Geſamtzahl der Vertreter des bürgerlichen Liberalismus

im Reichstag ſetzt ſich aus folgenden Ziffern zuſammen National
liberale 55 die ſchon beim Wahlkampf vereinigten drei liberalen
Parteigruppen 47 und 5 Wildliberale ſtellen zuſammen im neuen
Reichstag 107 Abgeordnete während ſie im biéherigen
Reichstag nur über 78 84 verſügten

Die Nationalztg hebt hervor daß Bülow nachdem er den
einen Gegner geſchlagen hat ſich nun auf den andern das
Hentrum werfen müſſe und fährt dann fort Es freut unßs
feſtſtellen zu können das auch die Links liberalen im Wahl
kampfe gut relativ ſogar am beſten abgeſchnitten haben
Der bürgerliche Liberalismus wird es im neuen Reichstag ins
geſamt auf über 100 Köpfe bringen und damit eine parlamen
tariſche Macht vertreten mit der ſolange ſie einig iſt jede
Regierung auf die Dauer ebenſo zu rechnen haben wird wie mit
dem Zentrum und den Konſervativen denn alle konſervativen
Gruppen zuſammengenommen werden ungefähr die gleiche Stürke
haben wie die Liberalen Die beiden Mehrheiten die nationale

Prnilleton
Die Bekämpfung der Schwindſucht

Voun unſerem Korreſpondenten

London den 5 Februar
ein tahezu ſechs Jahren von der britiſchen Regierung

egeſpte königliche Kommiſſion zur Unterſuchung
t Weſe uns der Schwindſucht hat ſoeben wie bereits
n mitgeteilt wurde einen wichtigen vorläufigen Bericht
wöffentlicht der mit großem Intereſſe geleſen werden wird

ſug t genleitung wird ein knapper Abriß über die Schwind
ren a ſchungen gegeben die zur jetzigen Kenntnis der

i weit geführt haben Der Name Tuberkel wurde in
ort Zeiten von den Angtomen zur Bezeichnung kleiner
rauch Miger Auswüchſe im Jnnern des Körpers ge

Auge kand aber ſchließlich nur Anwendung auf derartige
z de in den Lungen Profeſſor Virchow lenkte bis
n den wiſſen Grade die Forſchung auf irrige Bahnen
erſt richtige Kenntnis über die Krankheitsurſachen ſtammt
T Aus dem Jahre 1882 als Profeſſor Dr Koch den

Ba zillus entdeckte
Bazillus der menſchlichen Tuberkuloſe galt für

weit jenem der Tuberkuloſe bei Rindern allein auf
in Londen ationalen mediziniſchen Kongreß der

Dndon im Jahre 1900 abgehalten wurde trat Profeſſor
Tube r der überraſchenden Behauptung auf daß die
grund uloſe beim Menſchen und beim Rind
und St er ſchieden ſeien Auf Grund ſeiner Experimente

udien ſei er zu dem Schluſſe gelangt daß der Bazillusder
hervo e nſchlichen Tuberkuloſe dieſe nicht in den Rindern

bringen kön

Die vor nah

2 S lb eeeeteee22von Rindern im menſchlichen Körper die Schwindſucht nicht
hervorgerufen werden könne

Die von der königlichen Kommiſſion in ausgedehntem
Umfange unternommenen Verſuche weiſen aber nach der
entgegengeſetzten Richtung hin und die Schlußfolgernugen
zu denen die Kommiſſion gelangt iſt ſind in der folgenden
Weiſe kurz zufammengefaßt Es kann keinem Zweifel unter
liegen daß in gewiſſen Fällen die Tuberkuloſe beim Menſchen
und namentlich bei Kindern direkt auf die Einführung des
von Rindern ſtammenden Bazillus in den menſchlichen
Organismus zurückgeführt werden kann Ebenſowenig kann
es einem Zweifel unterliegen daß in der Mehrzahl von
dieſen Fällen der Bazillus durch die Kuhmilch
eingeführt worden iſt Kuhmilch die Tuberkel Bazillen
enthält iſt ausgeſprochen die Urſache der Tuberkuloſe mit
tödlichem Ausgang beim Menſchen

In ſechzig Fällen von Schwindſucht beim Menſchben die
von uns unterſucht worden gehörten vierzehn zur Gruppe l
wo der Virus ausgeſprochen von Rindern ſtammte Wenn
wir von dieſen ſechzig Fällen nur jene berückſichtigen wo die
TuberkelBazillen durch die Speiſeröhre in den menſch
lichen Körper gelangten ſo wird die Verhältniszahl der
Gruppe I noch weit größer Von den ſechzig von uns
unterſuchten Fällen beſaßen achtundzwanzig eine kliniſche
Geſchichte die erkennen ließ daß bei ihnen der Bazillus
durch die Speiſeröhre in den menſchlichen Körper gelangte
Von dieſen achtundzwanzig Fällen gehörten dreizehn zur
Gruppe J Von den neun Fällen in welchen Gehirn
tuberkeln ſtudiert wurden waren drei und von den neun
zehn Fällen wo es ſich um Tuberkeln in den Gedärmen
handelte waren zehn zur Gruppe 1 gehörig

Dieſe Tatſachen weiſen darauf hin daß ein großer Teil
der durch die Verdauung herbeigeführten Schwindſucht auf

ne und umgekehrt daß durch den Bazillus den Bazillus der Rinder zurückzuführen iſt Es muß darum
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und die wirtſchaftlich ſozlale ſind vorhanden außerdem elne
klertkalekonſervative und wohl auch eine gegen ſiaatsſtreichlerſſche
Nückwärtſerei und Wahlrechtsexperimenke Nur die Mehrheit
für antinationalen Unfug iſt ausgeſchaltet Eigenllich ein ideal
ſchöner Reichstag für einen Siagtsmann der nicht gerade er
ſchreckend vorurteilsfrei aber doch vorurteilsfrei und dabei geſchickt
genug wäre in mehreren Sätteln gerecht zu ſein An der Re
gierung wird es nun ſein die neuen Möglichkeiten die ihr die
Wahlen bieten klug zu nützen Mit dem heimlich oder offen
ſortdauernden Groll des Zentrums wird ſie zu rechnen haben
Tut ſie das aber ſo ergibt ſich das weitere Verhalten von ſeibſt
es iſt alles zu meiden was die empfindliche konſervativ liberale
Mehrheit auseinandertreiben könnte Ja man kann ſich ſogar
eine klug abwägende Politik denken die planmäßig daran
arbeitet die lockere Mehrheit zu feſtigen Warten wir ab Wir
haben das Unſrige getan an der Regiernng iſt es unn das
Jhrige zu tun

Der Wahre Jakob und der Waohlansſall
Eine ganz beſonders geartete Freude hat ſich und anderen das

ſozialdemokratiſche Witzblatt der Wahre Jakob geleiſtet Von
der erſten bis zur letzten Seite herrſcht eitel Jubel über den
ſozialdemokratiſchen Wahlſieg Das Titelbild nennt ſich Die
Abrechnung und ſtellt die gewaltig emporgewachſene Göttin
des Proletariats dar die mit entſchloſſenem Schritt die Grenz
fſchranken zertritt und vor der ſich die übrigen Parteien Kon
ſervative Zentrum Nationalliberale und der durch orientaliſche
Körperformen charakteriſierte Freifinn in die nächſten Mauſe
löcher verkriechen Jedem das Seine ſchreibt darunter
der von der Parteiobrigkeit zum Witzemachen detachierte Ge
noſſe Die große Attacke nennt ſich weiter ein Dopvel
bild auf dem der Reichskanzler die Attacke der vereinigten
bürgerlichen Parteien gegen die geſchloſſene Phalanx der Sozial
demokraten führt Die zweite Anſicht zeigt dann wie am
5 Februar die ſämtlichen bürgerlichen Mandalinhaber zer
ſchmettert und tot am Boden liegen während die ſiegreiche
Sozialdemokratie auf der ganzen Linie ihre wehenden Banner
aufpflanzt Die Kliſchees zu den Bildern waren offenbar
längſt vor den Wahlen angefertigt worden Wer konnte auch
ahnen daß es anders kommen werde Uber daß man das un
freiwillige Witzblatt nicht lieber eingeſtampft hat ſtatt es nach
der Niederlage noch zu verbreiten iſt ſchwer verſtändlich Oder
er man etwa die Genoſſen werden den Wiß gar nicht
merken

Neichstags Nemunhlen in Dresden
Jn den Wahlkreiſen Dresden Neuſtadt ind Dresden

Land werden wahrſcheinlich in den nächſten Wochen Neu
wahlen fſtattfinden da dem Vernehmen nach der fozialdemo
kratiſche Reichstagsabgeordnete Horn Dresden Land ans Ge
fundheltsrückſichten auf ſein Mandat verzichten will und die
Wahl des ſozinkdemokratlfchen Reichstagsabgeordneten Kaden
Dresden Neuſtadt infolge bei der Hauptwahl vorgekommener

Unregelmäßigkeiten angefochten werden wird Die Wahlkommiſſion
bat feſtgeſtellt daß am 25 Jannar für über 170 Perſonen dle
zum Teil abweſend krank oder ſogar verſtorben waren Stimmen
abgegeben worden ſind

Zentrums Wahlkuiffe
Das Zentrum hat bei den Stichwahlen eine gelinde aus

gedrückt politiſche Vielſeitigkeit bekundet welche geradezu
Stannen erregen müßte wenn man von der Partei der Jünger
Leyolas nicht längſt wußte daß ihr eben der Zweck jedes Mittel
helligt Jn Bayern Baden und den Reichslanden hat das
Zentrum auf der ganzen Linie die Sozialdemokraten unterſtützt
in Schleſien mit einer Audnahme überall die Konſervativen
Freilich genützt hat den Konſervativen dieſe Unterſtützung nichts
das geſunde politiſche Empfinden der katholiſchen Wäblerſchaft
bat in Schleſien durch die jeſuitiſch ausgetlügelte Parole der
Herren von der Breslauer Dominfel einen dicken Strich gemacht

Jm Weſten hat das Zentrum überwiegend teils offen teils durch
geheime Parolen die Kandidaten der liberalen Parteien gegen
die Sozialdemokratie zu Falle zu bringen geſucht in den meiſten
Kreiſen leider mit Erfolg Jn Wiesbaden hat das Zertenm
den Nationalliberalen noch einen befonders boshaften Streich
geſpielt Nach dem Ergebnis der Hanptwahl mußte da das

ein großer Teil der Krankheit und der Sterblichkeit
namentlich unter Kindern und jungen Leuten dem Konfum
von mit Bazillen verſetzter Kuhmilch zugeſchrieben werden
Das Vorhandenſein von Tuberkel Bazillen in der Kuhmilch
kann feſtgeſtellt werden wenn die erforderlichen Hilfsmittel
zu Gebote ſtehen und eine ſolche infizierte Milch ſollte nie
als Nahrungsmittel verwendet werden Kliniſch iſt die
Tuberkuloſe bei Kühen weit leichter feftzuſtellen Eine von
ſo verſeuchten Kühen ſtammende Milch ſollte nicht zur
menſchlichen Nahrung dienen und auch nicht zur Vieh
fütterung verwendet werden

Die Ergebniſſe unſerer Unterfuchungen weiſen auf die
Not wendigkeit weit ſchärferer Maßregeln hin als
ſie gegenwärtig beſtehen um den Verkauf ſolcher Milch
zu verhindern

Aeußerſt intereſſant iſt der Bericht über die von der
Kommiſſion ausgeführten Experimente Es wurden
unabhängig voneinander Verſuche mit Tuberkelbazillen von
Menſchen und von Rindern vorgenommen Die Experimente
wurden auf zwei voneinander entfernt gelegenen Farmen in
Eſſex ausgeführt und die größten Vorſichtsmaßregeln wurden
getroffen um eine Verſchleppung von einer Farm auf die
andere zu verhindern Die zu Verſuchszwecken gebrar
Kühe wurden faſt ausſchließlich von Jerſey eingeführt d
dieſer Schlag nur äußerſt ſelten an Tuberkuloſe leidet r
bei der Ueberführung wurden die größten Vorſichtswantes r
beobachtet um einer Verſeuchung vorzubeugen ter
Ankunft blieben die Verſuchstiere noch drei ten
Feobaghtun um feſtzuſtellen daß ſie an er er deße
krankheit leiden Affen wurden gleichfalls in h änſeg
zu Verſuchszwecken verwendet darunter auch W d
und Orang Utangs Einige Affen var den Affen eine
Verſuchsſtationen geboren Man fand bei den
eigenartige Lungenkrankheit nicht Tuberkuloſe vor und
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des Nationalliberalen Vartling der auf dieKnnrdn 7000 freiſinnigen Slimmen rechnen durfie als
abſolut geſichert erſcheinen Am Tage vor der Wahl wurde aber
in den katdoliſchen Diſtrikten plötzlich ein von dem Abgeordneten
Mäller Fulda unkerzeichnetes Flugblatt verbreltet das in
direkt zu der Wahl des Sozialdemokraten aufforderte Die
Ueberrumpelnng gelang die Sozialdemokratie gewenn ein
Mandat anf das ſie ſich auch nicht die geringſten Hoffnungen

jachen könnenbat Sagen ſind zwar ebenfalls elwa zwei Drittel der
kaldoliſchen Wähler der am Tage vor der Wabl von der
Zentrumsleitung ausgegebenen Parole welche den Sozial
demokraten als das kleinere Uebel empfahl gefolgt das
andere Drittel ſtimmte aber einer öffentlichen Aufforderung
hochangeſebener Katholiken ſolgend für den Volkeparteiler

uuo n4 Daß das Zentrum in einem Wahlkreiſe im erſten Wahlgange

zwei Kandidaten aufſlellt um nicht ſelbſt in eine unter allen
Umſtänden ausſichtsloſe Stichwahl zu gelangen jedoch damit
die Möglichkeit zu gewinnen in der Stichwohl zwiſchen zwei
Kandidaten die Entſcheidung in die Hand bekommen iſt ja
ein ſchon von früberen Wahlen her bekannler Trick Diesmal
hat es auf dieſe Weiſe den alten Bambergerſchen Wahlkreis
lzey Bingen dem Freiſinnigen Reinhart Schmidt ent
riſſen und dem Bündler in die Hände geſpielt Gegen dieſe
Serſchiedenartigen Parolen wären nun an ſich auch vym Stand
Punkt der politiſchen Moral keine allzu großen Einwendungen
zu erheben da jede Partei in eine ſolche Zwangslage gebracht
wird Geradezu vergiſtet wird die Parteimoral jedoch durch
reine Parteiparoie wie ſie das Zentrum z V in Eiſenach
abgegeben hat Dort mußten im erſten Wahlgange die Zentrums
wähler ſür den Antiſemiten ſtimmen im re ahlgange
fam jedoch Gegenorder und nunn mußten ſich die Zentrums
ſümnien auf den Sozialdemokraten vereinen Hat die Partei
jeitnng des Zentrums wirklich kein Gefühl dafür wie ſehr ſie
ihre eigenen Wähler durch eine ſolche Zumntung entwürdigt

as beſchämendſte aber iſt daß tatſächlich 1000 1500 Zentrums
wähler ohne mit der Wimper zu zucken Order pariert haben

Das Echo der Reichstagetvahlen
Von franzöſiſchen Blätterſtimmen liegen folgende vor Der

Figaro ſchreibt Das Vennruhigende am Dienstag abend
ſind nicht Kaiſer Wilheims Helm und Küraß überraſchend und
bedauerlich iſt vielmehr das Volksdelirinm daß die Wahl
aufregung der deutſchen Chauviniſten der eigentlichen Sieger
begleſtete Deutſchland hat durch ſeine Abſtimmung ſeinem Herrn
eine unausgeſüllte Vollmacht und die volle Zuſtimmung zur
Weltpolitik gegeben die nach Kiautſchou oder Tanger führen

Radical iſt von der kaiſerlichen Anſprache derart erſchüttert
daß er die Genauigkeit ihrer Wiedergabe in den franzöſiſchen
Blättern bezweifeln möchte Bis zur Beſtätigung dieſer
Worte erklärt er tragiſch wollen wir unſere ganze Kalt
blütigkeit bewahren ,Petite Reépublique meint Der
neue Relchstag iſt nationaler oder richtiger nationaliſtiſcher als
ſein Vorgänger Dieſer widerſetzte ſich nur ſchwächlich den
Rüſtungen Schiffsbanten und weltpolitiſchen Unternehmungen
Der neue wird ſich noch weniger ſperren Es iſt der Triumph
des größeren Deutſchlands Ein derartiges Ergebnis
verdient die Aufmerkſamkeit zu feſſeln vielleicht Unruhe zu
erregen Jau rès ſchreibt Für uns demokratiſch republika
niſche Franzoſen bedeutet der Wahlausgang keine Aenderung
unſerer auswärtigen Politik Wir bleiben entſchloſſene
Anhänger des Friedens Wenn ein Teil Deutſchlands
glauben konnte es ſei eine tückiſche Koalition gebildet worden
um Deutſchland zu vereinſamen um ihm das Recht und die
Miltel zur Entwicklung ſeiner Wirtſchaftsmacht auf allen
Märkten abzuſtreiten ſo iſt es Pflicht unſerer Reglerung
doppelte Anſtrengungen zu machen um dieſes Mißverſtändnis
zu zerſtreuen und jenen die Vorwände zu entziehen dle
Deutſchlands Volkswahnfſinn zu erregen ſuchen
Wir müſſen im Haag die Schiedsgerichtsidee kräftig
fördern gleichzeitig aber müſſen wir die Wehrkräfte der
Republik auf das höchſte ſteigern Dieſe Aeußerung
iſt im Munde des Mannes bemerkenswert der immer für die
Abrüſtung eingetreten iſt

Die engliſchen Blätter urtellen wie folgt Die Times
dezweiſelt daß der Erfolg ſo überwältigend ſei wie der Kaiſer
und der Kanzler es behaupten da das Zentrum ungeſchwächt aus
dem Kampfe hervrorgegangen ſei Morning Poſt be
fürchtet die Regierung werde den errungenen Sieg zugunſten
einer feurtgen auswärtigen Politik benutzen und
zieht ſodann die Lehre die britiſche Flotte müſſe ſtark
genug ſein um einen Krieg unmöglich zu machen das deutſche
Auswärtige mit beeinfluſſe nicht nur einen Teil der deutſchen
Preſſe ſondern auch einige engliſche Blätter Daily Tele
araph ſchreibt dem Wahlergebniſſe eine über die Grenzen
des deutſchen Vaterlandes hinausreichende Bedeutung zu und
erblickt darin eine Stärkung des kaiſerlichen Gedankens der
Kaiſer habe einen nationalen Auftrag erhaltenDaily Moil ſchlägt aus den Wahlen Kapital ſür
Schutz ölle und verlangt England ſolle für jedes deutſche
Kriegsſchiff zwei bauen Tribune bedauert daß im
Wahlkampfe Sozialiſten Freihändler und Antimilitariſten in
feindlichen Lagern kämpften und wirft den Radikalen Mangel an
aufbauender Politik vor Daily Chronicle erklärt
des Kaiſers Rede wäre in England undenkbar geweſen
Daily News geht mit dem Kalſer wegen ſeiner Rede ins
mereJmpfungen mit dieſem Bazillus riefen bei Meerſchweinchen
und anderen Verſuchstieren keine Tuberkeln hervor Ver
ſuche wurden auch mit Schweinen Ziegen Hunden und
Kaninchen vorgenommen Jm ganzen wurde der Virus von
dreißig Rindern zur Anwendung gebracht und dieſer wurde
von dem tierärztlichen Kollegium in London bezogen Von
Menſchen kamen ſechzig verſchiedene Viruſe zur Anwendung
die von den Londoner Hoſpitälern ſtammten

Tuberkel Bazillen ſind Organismen die nicht nur
im tieriſchen Körper ſondern auch außerhalb desſelben
leben können Die Bazillen finden ſich bei vielen wenn

nicht bei allen Haustieren und auch bei vielen wilden
Tieren vor Vögel und Reptilien leiden gleichſalls an
Tuberkuloſe Schweine namentlich wenn jung ſind für
die Anſteckung außerordentlich empfänglich ſowohl durch
den menſchlichen wie auch durch den Rinderbazillus Mit
Bezug auf die Einimpfung von Rindervirus bei
Schimpanſen heißt es in dem Bericht

Es iſt offenbar daß der Rinder Bazillus ob durch die
Nahrung in den Körper eingeführt oder eingeimpft auch in
den kleinſten Doſen bei dieſen menſchenähnlichen Affen die
allgemeine galoppierende Schwindſucht hervorruft Die
Jmpfung mit dieſem Rinderbazillus wirkt außerdem bei
dieſen Affen weit ſchneller als bei den Rindern ſelbſt und
dieſe führt zu Schlußfolgerungen die nicht weiter aus
geführt zu werden brauchen Die Jmpfung mit menſch
lichem Tuberkel Virus auf die verſchiedenen Tiere hatte

v im Gefolge
eſtimmtheit ſagen daß die Wirkung von menſchlichenTuberkelBazillen und von jenen des Hindes dieſelbe d

denn es iſt uns nicht gelungen zwiſchen dieſen beiden An
ſteckungsſtoffen den geringſten Unterſchied ntdeckenJ zu entdeckeBeide wirken äußerſt heftig und rufen wechſelſeitig und auf
andere Tiere angewandt die Tuberkuloſe hervor

ZJ

in der Stichwahl Gewehr bei Fuß flehen zu wollen
i

Wir können ſchließlich mit

Geriſcht ſie kebouptet dle geſchlagene Partel ſei der
Kaiſer weil das Zentrum ſlärker als zuvor ſei und die Sozla
liſten mehr Siimmen erhielten als irgend eine andere Partei
die Wahlen hätten alſo gezeigt daß der Kailer zu dem Volke in
Gegenſatz ſtehe

Von italkeniſchen Zeitungen ſchreibt der Popolo
Nomano das Wahblergebnis übertreſſe die kühnſten Hoff
nungen der konſtitutionellen Partelen Jm Meſſaggero
führt der ſozialiſtiſche Schriſtſteller Merloni aus noch ehe die
Sozialiſten durch die Reichstagswahlen beſiegt worden ſeien
wären ſie ſchön in der öffentlichen Meinung der aus
ländiſchen Schweſterparteien beſiegt geweſen Jn Frank

deutſchen Sozialdemokratie freigemacht Der biegſame regliſtiſche
lateiniſche Geiſt laſſe ſich von den Uebeln nordiſcher Jdeologie
nicht auf die Dauer verdunkeln Der deutſchen Sozialdemokratie
bleibe nichts übrig als eine innere Wandlung und Ver
jüngung im Geiſte Bernſteins und der Reviſioniſten
Die Vita ſchreibt Die Geſte des wie ein Tribun zum Volke
ſprechenden Kaiſers iſt ſehr ſympathiſch Allerdings bälte der
Kaiſer als konſtitutioneller Monarch eigentlich über den Parteien
ſtehen und nicht perſönlich hervortreten dürfen

Das Zentrum anf dem Cauoſſagang
Das Zentrum bietet ſich der Regierung wieder alleruntertänlgſt

an r Germania eben noch auf ſtolzem Roſſe ſchreibt
nunmehr

Das Zentrum mit feinen 110 und die Rechte nebſt Zubehör
mit ebenfalls über 100 Stimmen ſind der Zahl nach ſogar
ſtärker als die papierene konſervativ liberale Mehrheit Eine
aus ihnen gebildete Mehrheit würde ganz beſonders aber
innerlich einheitlicher und geſchloſſener ſein als das konſervativ
freikonſervativ nationalliberal freiſinnig demokratiſche Konglo
merat das ſchon von Natur aus auseinanderſtrebt ſtatt den
Zuſammenſchluß zu ſuchen Das Zentrum iſt eine von Natur
aus konſervative Partei allerdings nicht konſervativ im Sinne
des oſtelbiſchen preußiſchen Konſervatismus denn es iſt zugleich
eine freiheitlich geſinnte Volkspartei Es iſt eigentlich die
geborene Mittelvpvartei und Regierungspartei
im guten Sinne die Partei die in ſich alle Gegenſätze qus
gleicht und dem Geſamtintereſſe unterordnet wie
es auch das Beſtreben jeder pflichtbewußten Regierung ſein
muß Wir wollen uns indem wir dies feſtſtellen beileibe
nicht etwa der Regierung anbieten im Gegenteil wir müſſen
immer wieder betonen daß das Zentrum jetzt weniger als je
geeignet und willens iſt eine Regierungépartet zu werden wie
der Reichskanzler ſie ſich wünſcht eine Partei die einfach zu
allem ja ſagt Fürſt Bülow hat ſich bitter über den Alpdruck
den ihm das egoiſtiſche Zentrum bereitete bellagt und es wird
ſich ihm nach dem Fußtritt den er ihm erteilt hat ganz gewiß
nicht aufdrängen Wir ſagen nur daß die natürliche
Entwicklung der Dinge jetzt zu einer konſervativ
klerikalen Mehrheit führen müßte wiſſen aber recht wohl was
dem bei der Regierung wie bei den Parteien entgegenſteht

Das ſieht doch ganz wie ein recht dringendes Angebot aus
Aber die Krone dieſer Leiſtung iſt daß das Zentrumsblatt den
Mut hat ſchließlich ſeine Partei zur Ueberwind ung
der Sozialdemokratie anzubieten indem es ſchreibt

Ueberwunden kann die Sozialdemokratie nur werden durch
die chriſtlichen und konſervativen Kräſte in unſerem Volke

reich hätten ſich heute die Sozialiſten von dem Alpdrucke der wielend leicht bezw ſicher geweſen wenn die Ultramontanen

Stichwahl gegen den Genoſſen zum Siege verhodas unſeren Freunden nicht leicht geworden Wer h
Opfer gebracht um der Sache des Vürgertms zu dienen n
jetzt wo ſich dem Zentrum Gelegenbeit bot Gledches mit Giet
zu vergelten da ſiel man dem Nationalliberalen in den den

t

u

und brachte ihn zu Falle Ja man hat an dieſer Nieder
tätlſgen Antell genommen denn hätte das Zentrum im zie
Waffengange mit Gewehr bei Fuß geſtanden ſo wäre die d

mlage des Genoſſen beſiegelt geweſen Die frommen Ver
haben alſo mal wieder ein Händwerk getrieben bei dem ſi

die Dauer unmöglich ſelig werden können Jn Vo chuin
Dortmund wäre der Sieg der nationalen Parteien entm

Pflicht und Schnldigkeit getan hätten Aber wie im ga e
Reiche ſo zeigte ſich auch bei uns in Weſtfalen daß die en
werfung der Sozialdemokratie überall da nicht gelang ſog u
Zentrum mit in Betracht kam Auf der einen Seite ver
man hiermit die Haltung unſerer Parteifreunde in Köln T
dorf und Eſſen wo die Ultramontanen Sieger blieben i

Nachklänge zur Reichstagswahl
Zentrum und Sozialdemokratie

In einem Hirtenbrieſe des Biſchofs von Straßburg heit
es nach der Köln Volksztg wie folgt i

Das Wahlrecht ſchlteßt zugleich auch zwei heilige Pflichte
ein erſtens die Pflicht dasſelbe auch wirklich auszuüben un
zweitens die Pflicht nur ſolchen Männern die Stimme zu geben
von denen der Wähler überzeugt iſt daß ſie gewillt ſind den
Grundſätzen des Chriſtentums gerecht zu werden bezüglich unter
zweien denjenigen zu wählen der ihm die größte Bürgſchaft ſt
die Wabhrung dieſer Grundſätze gibt Nie und nimmer aber ſt
es erlaubt einem ſolchen Manne die Stimme zu geben der ein
ausgeſprochener Feind des Chriſtentums iſt Mit großen
Schmerze haben wir deshalb die Wahrnehmung gemacht daß
bei der letzten Wahl zum Deutſchen Reichstage manche Kalhe
liken kein Bedenken getragen haben einem Sozialdemo
kraten ihre Stimme zu geben einem Manne deſſen Partei
Gott lengnet die Unſterblichkeit der Seele leugnet Himmel und
Hölle leugnet und die ganze von Gott gewollte ſoziale Ordnung
zu zertrümmern ſtrebt um auf dieſen Trümmern ihr Wahn
gebilde von Stagt zu errichten in dem es kein perfönliches
Eigentum keine Ehe und kein Familienleben mehr geben ſo
Mangel an Einſicht Mangel an richtiger Führung eine gewiſſ
Unzufriedenheit mit der materiellen Lage und andere Gründe
mögen dieſe Handlungsweiſe in einem milderen Lichte er
ſcheinen laſſen können dieſelbe aber keineswegs ganz en
ſchuldigen Wir hoffen zu Gott daß fortan kein
Katholik mehr eine ſolche Partei mit ſeiner
Stimme unterſtützen wird

nicht durch den mit der Sozialdemokratie geiſtesverwandten
Liberalismus Man ſollte dieſe Kräfte ſammeln und einigen
ſtatt ſie gegeneinander wirken zu laſſen Der Kaiſer ſprach in
der letzten Nacht von der alles überwindenden Macht die aus
dem einigen Zuſammenſtehen der Konſeſſionen erwachſe
Möchten alle die cs angeht das im rechten Sinne verſtehen
und beherzigen Wir würden es als das ſchönſte Ergebnis
des beendeten Wahlkampſes freudig begrüßen

Wirklich ein ſtarkes Stück nach den Erfahrungen der Stich
wahlen

Sozinl demokratiſche Selbſikritik
Der Sozialdemokrat Calwer ſchreibt in den Sozialiſtiſchen

Monatsbeſten über die Niederlage ſeiner Partei vom 25 Jannar
Man hat ſich in gewiſſen Parteikreiſen viel darauf zu gute

getan daß man den ſogenannten Jntellektnellen ſeit 1903
gewiſſermaßen den Stuhl vor die Tür geſetzt hat Vor
1903 waren die Sympathien für die Sozialdemokraten in Kreiſen
der Wiſſenſchaſt Kunſt und Literatur ziemlich weitgehend Man
ſah in ihr namentlich in dieſen Kreiſen eine Partei mit kulturellen
Jdealen Die Sympathie in dieſen Kreiſen wirkt aber viel
weiter als man im allgemeinen annehmen könnte Sie be
ſchränkt ſich keineswegs auf die in Frage kommenden Perſonen
ſondern erſtreckt ſich auf das ganze Milieu in dem der Gelehrte
der Künſtler der Literat zu Hauſe iſt Nach dem Dresdener
Parteitage auf dem man kurzerhand die Meinungsfreiheit
der Partei in erheblicher Weiſe beſchnitten hatte mußten
dieſe Sympathien verfliegen Und wie in den letzten
Jahren eine Gruppe von ſührenden Publiziſten in der Partei
ihren Beruf ausgeübt hat das war wahrhaftig nicht dazu an
getan dieſe Sympathien wieder zurückzugewinnen Wir be
kämpſen die katholiſche Kirche wegen des Unfehlharkeitsdogmas
aber in unſerer eigenen Partei hat ſich eine Orthodoxie
entwickelt die ſür ein demokratiſches Gebilde im 20 Jahrhundert
geradezu Staunen hervorrufen muß Jm Jntereſſe der Diszlplin
müſſe Order pariert werden wir ſeien eine kämpfende Partei ſo
wird mir eingewandt Gut Daß jeder einzelne ſich den Be
ſchlüſſen der oberen Parteiinſtanzen fügt iſt ſelbſtverſtändlich
Daß aber die Aeußerung von abweichenden Anſichten daß die
Diskuſſion ſchwieriger Probleme einſach unterbunden werden
ſoll und wir mit den fix und fertig überkommenen Dogmen alle
nen an uns herantretenden Fragen löſen ſollen das iſt eine Zu
mutung die mit der Rückſicht auf Disziplin nicht mehr gerecht
fertigt werden kann Eine derartige Unterbindung der freien
Meinungsäußerung muß zur Verknöcherung der Partei
auffaſſung muß zur Sterilität unſerer ganzen Tätigkeit führen
Wie können wir denn überhaupt poſitlvarbeiten
wenn wirjede geiſtige weitere Entwickelung nach
Möglichkeit verhindern Einen ſolchen kurzſichtigen Stand
punkt kann man einnehmen wenn man dem Glauben bhuhiat
daß die kapitaliſtiſche Entwickelung ſich ganz von ſelbſt voll
ziehen und erſt an deſſen Ende der Sozialismus einzuſetzen
hat Bis dabin iſt das Proletariat zu organiſieren und kampf
bereit zu machen u dieſem Zwecke genügen ja dann auch
die üblichen dogmatiſchen Formeln als Propagandawaffe Auf
Grund wiſſenſchaftlicher Studien ſehe ich den Gang
der Entwickelung aber weſentlich anders an Wir müſſen
als Sozialiſten die kapitaliſtiſche Wirtſchaſt vorwärts treiben
die heute ſchon nicht mehr rein kapitaliſtiſch iſt Hier
und dort zeigen ſich bereits ſozialiſtiſche Keime und Anſätze Wir
haben mit unſerer praktiſchen Tätigkeit nicht erſt zu warten
auf einen Zuſammenbruch der bürgerlichen Geſellſchaft der gar
nicht kommt ſondern wir baben hente ſchon alle Gebiete des
öffentlichen Lebens nach den gegebenen Möglichkeiten ſozialiſtiſch

zu beeinfluſſen wir haben umzubilden Hinderniſſe wegzuränmen
die Macht die wir ſchon haben poſitiv in die Wagſchale zu
werfen Es gibt kein Allerweltsmittel mit dem wir eines ſchönen
Tages die politiſche Gewalt erobern und den Sozialismus
etablieren könnten

Die Natur des Zentrums
tritt in wahrer Geſtalt am deutlichſten durch ihr Verhallen in
den Wabllreiſen Dortmund VBochum Bielefeld und HammSoeſt
Hervor Wir können die Erbitterung der Weſtf Polit Nachr
lebhaft nachempfinden wenn ſie u a ſchrelben

Am abſioßendſten und widerlichſten muß die Trenuloſigkeit der

Die Köln Zig rechnet aus daß in nicht weniger als et
Wahlkreiſen der Kandidat der Sozialdemokratie nur mit Hiſe
des Zentrums zu einem Mandat gekommen iſt Das ſind folgende
Kreiſe Duisburg Mülheim Bochum Gelſenkirchen Dortmund
Hörde Vielefeld Untertaunns Hangau Gelnhanſen Dtieburg J h
Offenbach Karlsruhe Bruchſal Durlach Pforzheim Straßburg

Stadt und Speyer 5Sozialdemokratie und Agrarier J aAls einen Schandfleck in der Geſchichte der ſozigl h s
demokratiſchen Partei bezeichnet die Mainzer ſozialdemokratiſche h 2
Volkszeitung daß inſolge eines Kuhhandels in Ansbach der h al

Demokrat Prof Quidde einem Bauernbündler zum Opfer c
gebracht wurde Das Anſehen der ſozialdemokratiſchen Partei
habe durch das offene Paktieren mit Ultramontanen und
Bauernbündlern ſchwer gelitten

Den Sieg der Konſer vativen in Sagan Sprotkau
über den Kandidaten der Freiſinnigen Volkspartei führt der
konſervative Reichsbote darauf zurück daß nach den amtlichen

Wahlergebniſſen in der Stadt Sagan ein erheblicher Prozentſaß
der Sozialdemokraten in der Stichwahl für den
Konſervativen geſtimmt hat Das Zentrum dagegen fel 4
der Parole der konſervativen Partei Wahlhilfe zu leiſten ans
ſcheinend Schulter an Schulter gefolgt J

Doppelmandat
Das liberale Wahlkomitee in Remſcheid teilt mit daß der

doppelt gewählte Abg Eickhoff Frſ Vp nicht in Remſcheid 4
ſondern in Mühlhauſen Langenſalza zurückt retten la

wird Dort muß alſo eine Neuwahl vorgenommen werden in
Pfarrer Nanmann

Die Hilfe das Organ Dr Naumanns den dieſe Wall D
nunmehr in den Reichstag gebracht hat wo er die Führerſchaft ge
der Freiſinnigen Vereinigung übernimmt ſchreibt Daß die di
Sozialdemokratie ihren Klaſſencharakter aufgebe ſei nicht zu ln
hoffen Um ſo ernſter müſſe der Liberalismus die Arbeiten

rechte wahren aVom Deutſchen Haudelstang aEnde Februar oder Anfang März wird der Magdeb Z di
zufolge eine Sonderkommiſſion des Deutſchen Handelstags in A
Berlin zuſammentreten Auf der Tagesordnung ſiehen 3 Die ſe
Abgrenzung des Handwerkes 2 die Sicherung der Bau 3
ſordernngen 3 das internationale Wechſelrecht 4 ſtZu derſelben Zeit wird die Kommiſſion für Sozlalp olltil h ick
von dem Präſidium des Deutſchen Handelstages nach Berlin ein ei
berufen Als Tagesordnung iſt angegeben I Die Rechtsfähig ſcl
keit der Berufsvereine 2 die Einkünfte der Angeſtellten

ö

RNoeren Schmidt 2Der Rechtsbeiſtand des Abg Roeren Juſtlzrat Gammersbach E

veröffentlicht folgendes zeJch bin am 22 Dezember 1906 von Herrn Gehelmrat a
Roeren beanftragt worden Privalklage gegen den früheren t 8
Bezirksleiter in Togo G A Schmidt einzureichen e wo
Klage habe ich am 28 Dez 1906 beim Gericht eingerelcht
das Gericht hat ſie Herrn Schmidt bisher nicht z

erſt am 15 Jan d J an das Einwohner Kontrollamt Berty
und ſodann am 23 Jan 1907 nun das Einwohner Kon rallan
Schönederg bei Berlin geſchrieben ohne bis Heute von den
Kontrollamt die genaue Adreſſe des Herrn G A Schmidt z
erfahren

Herr Schmidt hat doch aber mehrfach öffentlich erklärt wo er
zu finden ſei

Politiſches vDer in ElmshornPinneberg gegen den Sozlallſten v S
gewählte Stadtrat Carſtens frſ Vp hat gegen den 9
demokratiſchen Abg Zubeil und den verantwortlichen de en
der Schlesw Holſt Volksztg wegen perſönlicher Vernngltmpfü
im Wahlkampffeinen Strafantrag geſtellt

Parlamentariſches enDie Fraktionen der neuen w ärttember alte
Kammer haben ſich konſtituiert Sie weiſen folgende t
auf Zentrum 28 bisher 21 Volkspartei 24 bisher 26 B

bund 15 bisher 9 Sozialdemokratie 15 bisher 7 d
Partei Aationalliberale 13 bisher 10

auern
enitſche

Hochſchulweſen vrextWie ans Roſtock gemeldet wird iſt auch gegen micht
ausländiſche Studenten der dortigen Hochſchule WeinUltramontanen in Bieleſeld berühren Nicht weniger als

dreimal hatte dort unſere Partei dem Kentrumskandidaten in der

a

geſtellt weil die Wohnung des Herrn G L Schmidt 8
noch erinittelt werden muß Jch habe dieſerbalb z

bei der Neichstagswahl der Sozlkaldemokratte in Meck
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ein Ausweiſungswillige Hilfsdienſte leiſtetenFaren eingelcitet worden

Schulwefen

Das bayeriſche Kultusminiſterlum hat den An
trag des Münchener Magiſlrats auf Errichtung von ſechs
weiüeren Simn ltanſchulen abgelehnt

Heer und Flotte
Die 17 Diviſion wird bei dem diesjährigen Kaiſer

manöver zwiſchen dem 7 und 10 Armeekorps dem letzteren
als Verſtärkung zugeteilt werden

Koloniales

Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg tritt im
Mai eine durch Reichsmittel unterſtützte Forſchungsreiſe ins
Innere Afrikas an die eiwa zwel Jahre dauern wird

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus

4 Sitzung vom 7 Febr 11 Uhr
Am Miniſtertiſche v Arnim u a
Präſident v Kröcher teilt mit daß der Kaiſer die Glückwünſche

des Hauſes zu ſeinem Geburtsteg huldvoll entgegengenommen
habe Zu Ehren des verſtorbenen Abg Schaffner nl
erheben ſich die Mitglieder von ihren Sitzen

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Veratung des Land
wirtſchaſtsEtats

Die Einnahmen werden ohue Debatte bewilligt
Bei den Ansgaben Titel Gehalt des Miniſſters führt

Miniſter v Arnim aus Jch babe die Ehre mich Jhnen vorzu
ſellen Seit einem Jahre iſt nun bald der nene Zolltarif in
Kraft Jch glaube daß ſeine gürkcigen Wirkungen auf die
Landwirtſchaft vielfach überſchätzt ſind Denn die Prodnktions
koſten und die Löhne ſind weit mehr geſtiegen als die Zoll
erhöhung ſür Getreide ausmacht Dazu kommt nun noch der
hohe Zinsſuß der bei der großen Verſchuldung der Landwirt
ſchaft ſchwer auf ihr laſtet Die hohe Verſchuldung iſt ein
Krebsſchaden der Landwirtſchaft Als meine Hauptauſgabe
ſehe ich es an die Entſchuldung der Landwirtſchaft in
die Wege zu leiten Dies wird eine der wichtigſten Anf

ben unſerer Sozlalpolitik ſein Ein möglichſt ſchulden
reier Grundbeſitz iſt eine Hauptſtütze des Staates Ein
unverſchuldeter Grundbeſitz kann auch weilt mehr Leute er
nähren als ein verſchuldeter dle ganze Wirtſchaſtéwelſe iſt bei
einem unverſchuldeten Grundbeſitz beſſer und ſicherer als bei
einem verſchuldeten Mit ganzer Kraſt müſſen wir uns alſo
dieſer Aufgabe widmen Eine weitere wichtige Aufgabe iſt die
der inneren Koloniſation Es liegt nur Wer des Stagtes
wenn möglichſt viele gut geſtellte Grundbeſitzer vorhanden ſind
Einer allgemeinen Zerlegung des Großgrundbeſitzes will ich
damit natürlich das Wort nicht reden Aber es gibt Gegenden
wo zuvlel Goßgrundbeſitz iſt dort muß er zerteilt werden in
anderen Gegenden wieder wo gar keiner oder zu wenig Groß
arundbeſitz beſteht muß er mehr und mehr konſolidiert werden
Notwendig wird es auch ſein in weiterem Umfange Arbeiter
anzuſiedeln es iſt eine Verfügung an die Generalkommiſſion ge
gongen ſolchen kleinen Arbeiter Anſiedlungen Rentenbankkredite
zur Verfügung zu ſtellen Die ausländiſchen Quellen aus denen
wir unſere ausländiſchen Arbeiter bezichen decken jetzt ſchon
den Bedarf nicht mehr es liegt daher im hohen Jntereſſe der
Landwirtſchaft wenn unſere Arbeiter ſeßhaft gemacht
werden Tie hohen Fleiſchpreiſe ſind bereits bedeutend ge
ſunken die Schweinepreiſe ſind wieder uormal wenn dies auch
im Kleinverkuuf noch nicht überall in die Erſcheinung tritt
Hervorheben möchte ich die günſtigen Erfahrnngen die wir mit
der Bekämpfung der Manl und Klauenſeuche gemacht haben es
iſt uns gelungen die Seuchen zu lokaliſieren und zu unter
drücken Das landwirtſchaftliche Schulweſen iſt in erfreullcher
Weiterentwicklung doch muß bier noch viel getan werden
namentlich den Fortbildunge und den Winterſchulen ſtehen noch
große Anſgaben bevor

Sehr wichtig iſt die Frage der Zucker Jnduſtrie Da das Aus
land immer mehr Zucker ſeibſt prodnziert ſtehen unſerer Cxport
induſtrie noch große Schwierigkeiten bevor Wir müſſen daher
ſehen daß wir den inneren Konſum vermehren Das kann am
beſten dadurch geſchehen daß man die Konfunſtener herabſetzt
Das hohe Hans hat ſo oft ſein Jntereſſe für die Landwirtſchaft
gezeigt daß ich hoffe es wird Hand in Hand mit mir gehen um
die Schwierigkeiten zu beſeitigen die einer gedeihlichen Entwick
lung der Landwirtſchaft entgegenſtehen Beiſall
e Gamp Reichep ſtimmt dem Miniſter im großen und

anzen zu
Abg Glatzel ul ſchwer verſtändlich Für die vom Miniſter

angedenteten Ziele haben wir volle Sympathie nicht aber ſür
die empfohlenen Wege um dies Ziel zu erreichen Durch ſeine
Ausführungen über die Entſchuldung des Grundbeſitzes klang
ſehr viel Bureankratiſches durch Der Anſicht daß der ganze
Zolltarif für die L md wirtſchaft illnforiſch ſei kann ich nicht zu
ſtimmen Die Schwärmerei für die Verſchuldungsgrenze kann
ich durchaus nicht teilen Das iſt nicht der richtige Weg um zu
einer Entſchuldung zu kommen Die Einſührung einer Ent
ſchuldungsgrenze würde die landwirſſchaſtliche Entwicklung
direlt ſchädigen Die landwirtſchaſtlichen Genoſſenſchaſten
können anf dieſem Gebiet viel untzen Vor allem muß
daher das ländliche Genoſſenſchaftsweſen gefördert werden
Der Landwirtſchaſts Etat iſt im Vergleich zu den anderen
Etats nur ſehr kärglich dotiert Nedner weiſt dies
zablenmäßig nach Warum ſcheut man ſich ſo bler auch einzu
greifen Warnm wird nicht mehr für Vichzucht z B auf
gewendet wo doch die Fleiſchverſorgung ſo wichtig iſt Warum
wird der großartige Moorbeſitz des Stgats nicht melioriert

Für die

empfehle in

Dadurch würde vielen Perſonen zur Anſiedlung Gelegenheit ge
geben Man muß im Extraordinarium des Etals daſür WMilllel
aguswerſen Allerdings ſind auch in anderen Fends z V den
Provinzlaldotatlonen Aufwendungen für die Landwirtſchaft ent
halten Aber dieſe Dotationsrenie iſt ganz unveränderlich ſie
iſt in guten Jahren ſo hoch wie in ſchlechten Man muß aus
ihr einen beweglichen Faktor machen Dann kann man manche

gaben der Landwirtſchaft erfüllen zu denen jetzt die Mittel
ehlen

Abg Wallenborn Zentrum auf der Tribüne ſehr ſchwer ver
n führt aus daß er dem Abg Glatzel in vielen Punkten

eiſtimme

miniſter bei ſeinem Veſtreben die Landwirtſchaſt konkurrenzfählg
zu erhalten die vollſte Unterſtützung bei den Konſervativen ſinden
werde Er wiſſe nicht ob er den Miniſter richtig verſtanden
babe und ob er wirklich der Anſicht ſef daß die jetzigen Zölle
nur eine vorübergehende Erſcheinung ſind Jedenfalls könne er
ihm darin nicht beiſtimmen für abſehbare Zeit werde man die

Zölle nicht entbehren können
Miniſter von Arnim Der Vorredner hat mich falſch ver

ſlanden ich habe keineswegs die Kornzölle für eine proviſoriſche
Maßregel erklärt Jch habe nur darauf hindenten wollen daß
auch mal andere Zeiten kommen könnten da die Zabl der
Konſumenten doch erheblich ſtärker wächſt als die der Produzenten
Jm übrigen bin ich natürlich dafür daß wir mit allen Kräften
die Schutzzollpolltik zu halten ſuchen müſſen

Abg Goldſchmidt Frſ Vp Der Miniſter erklärt jetzt daß
er die Schutzzollpolitik unter allen Umſtänden halten will Er
ſelbſt hat aber zugegeben daß die Wirkung der Zölle überſchätzt ſſt
und daß mit den Zöllen auch eine größere Verſchuldung und eine
Steigernun der Güter und Pachtpreiſe und der Löhne ge
kommen ſei Wir haben die Zölle gerade deshalb bekämpſft well
wir dieſe Wirkung vorausgeſehen haben Lachen rechts Was
hat denn der Landwirt davon wenn er zwar mehr Geld für ſein
Getreide bekommt aber mehr Zinſen und höhere Pacht bezahlen
muß Wir daben alſo indem wir die Zölle bekämpften gerade
im Jntereſſe der Landwirtſchaft gehandelt Wir hoffen auch
daß die Landwirte allmählich von dem Prinzip der künſtlichen
Lebensmittelvertenerung abkommen werden Die Landwirte
klagen jetzt ſehr über die Leutenot ſie wollen ſogar Kulis ein
führen Dies zeigt doch daß ſie mit ihrer Wirtſchaſtépolitik
das platte Land entvölkert haben Lachen rechts Zuruſe Jſt
das eine Logik Die Reichsregierung ſieht ſelbſt ein daß ſie
mit ihrer Politik nicht weiter kommt ihr brennt das Feuer
unter den Nägeln der Miniſterpräſident ſchrie ja nach einer
liberalen Mehrheit Heiterkeit Jch boffe deshalb aucbh daß
wir allmählich zu einer Herabſetzung der Zölle kommen Sie
nach rechts wollen am liebſten wohl eine Verdoppelung der
Zölle Aber es iſt ſchon dafür geſorgt daß die Bäume
des Agrariertums nicht in den Himmel wachſen Das
Geſetz das eine Verſchuldungsgrenze ſeſtſetzen wollte hat
ſich nicht bewährt Kein Wunder Es iſt ganz un
möglich von Sktaats wegen jeden Menſchen ſchuldenfrei
zu machen Heiterkeit Was im Etat zur Förderung der Vieh
zucht gefordert wird findet unſern vollen Beifall Wir freuen
uns daß die heimiſche Viehproduktion ſo zugenommen hat
Aber man muß doch bedenken daß die Bevölkerung olljäbrlich
ſo zunimmt daß die heimiſche Landwirtſchaft den deutſchen
Bedarf nicht decken kann Wir werden die Regierung auch gern
unterſtützen in der Bekämpfung der Seuchen Ganz ſcheint es
leider noch nicht gelungen zu ſein die Seuchen zu unterdrücken
Was die Zucker und BVranntweininduſtrie anlangt ſo muß man
dieſe Gewerbe ſich weiter entwickeln laſſen und darf nicht mit
künſtlichen Mitteln eingreifen Das Mittel das der Miniſter
zur Hebung des Zuckerkonſums angegeben hat die Herabſetzung
der Zuckerkonſumſtener iſt das richtige Jch glaube daß meine
Freunde im Reichstag dieſer Forderung gern zuſtimmen werden
Wenn man das Prinzip der Branntweinkontingentierung bei
anderen Jnduſtrien anwenden wollte ſo würde das heißen die
deutſche Jnduſtrie auf dem Welkmarkt konkurrenzunfäbig zu
machen Der Abg Gamp fürchtet von einem Rütteln an der
BVrauntweinbeſtenernng eine Vertenerung des VBrannkweins
Jch glaube er hat nicht gemeint daß ich ihm indem ich eine
Aenderung der Branntweinſtener befürworte den eigenen Haus
trunk verteuern wollte Der Branntwein wird jetzt durch den
Spiritusring vertenert eine Aenderung der Geſetzauebung wird
ihn nicht verteuern Die Rechte ſant die Fleiſchtenerung ſei
eine Folge der hohen Schlachthofgebühren in den Städten
Sehr mit Unrecht die Schlachtbofgebühren betragen höchſtens
1 Pf pro Pfund die Verteuerung aber das Zwanzigfache Die
Behauptung daß wir den Großgrundbeſitz bekämpfen iſt falſch
wir bekämpſen nur die Privilegien der Großgrundbeſitzer
Beifall links

Miniſter v Arnim Es iſt eine Frachtermäßigung ſür das
Vieh geſordert ich habe mich deshalb mit dem Eiſenbahnminiſter
in Verbindung geſetzt Die Gebühren für die Fleiſchbeſchau ſind
ſchon herabgeſetzt Mit der Frage der obligaloriſchen Kranken
verſicherung auf dem Lande habe ich mich noch nicht beſchäftigt

j die Verhällniſſe auf dem Lande ſind ſo verſchieden daß wohl
mehr eine Landes als eine Reichsgeſetzgebung zu empfehlen ſſt
Das was ich über die Eutſchuldung hier ausführte iſt meine
feſte Anſicht die ich ſeit Jahren ſchon vertrete Jch werde mich
ſelbſtverſtändlich bemühen eine Vermehrung des landwirtſchaft
lichen Etats durchzuſetzen aber Sie werden wohl ſelbſt wiſſen
mit welchen Schwierigkeiten dies verknüpſt iſt Das im Vorjahr
angekündigte Geſetz über die Generalkommiſſionen iſt den Ober
präſidenten zugegangen und mit einem reichen Material zurück
gekommen Jch habe nicht geſogt daß man die Wirkung der
Zölle überſchätzt hat ich babe geſagt man überſchätzt die Chancen
das iſt etwas weſentlich anderes Die Steigerung der Löhne iſt
auch nicht eine Folge der Zollgeſetzgebung ſondern eine Folge
der Hochkonjunktür die ſich in allen Ländern findet

Abg v Bodelſchwingh b k ſchwer verſtändlich gibt ſeiner
Freude Ausdruck daß der Miniſter dem Arbeiter und kleinen
Mann ſein Stück Scholle verſchaffen wolle

Einsegnung
Hierauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf Freitag

11 Uhr Schluß nach 4 Uhr

Abg v Vockelberg konſ verſichert daß der Landwirtſchaſls

Auskand
DTeutſch amerikaniſcher Handelsvertrag

Die Newyorker Tribune meldet daß der Reziprozitätsvertrag
Wie enhſchland in einer Extraſeſſion des Kongreſſes vorgelegt

Die Unterſuchung über die Kapitunlation von
Port Arthur

Die Militärkommiſſion in Petersburg die mit der Unter
uchung über die Kapitulation von Port Arthux betraut wurde
be rken die Generale Stöſſel Relß und Fock dem Gericht zu
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Standesamt Halle N Burgſtraße 38 7 Februar

Anfgeboten Prakt Arzt Dr med Walter MuscyulusMartha Hennig Schraplau u Laurentiusſtr Baynarbeter
Karl Keck u Anna Krüger Blumenthalſtr 23

Geboren Zigarettenfabrikant Schmul Speklor Sall GrWallſtr Eiſendreher Otto Meinhardt Werner r
Brunnenſtr 33

Geſtorben Amtsgerichtsrat a D Wilhelm Struck 82 J
Harz Schweizers Artur Sſps aus Cönnern S Artur

3 Mon Gr Brunnenſtr 56 Drahtziehers Adolf Worm S
Fritz 2 J Herderſtr 10

Standesamt Halle S Steinweg 7 Februar
Aufgeboten Schirmmacher Fritz Sackewitz u Minna School

Berlin u Landwehrſtr
Geboren Pollizeibanaſſiſtenten Willy Pfaul Elſe Lie

benauerftr 178 Kellner Willy Klemm Gertrud Berkram
ſtraße 19 Droſchkenbeſitzer Karl Thörmer Olga Dryander
ſtraße 24 Kaufmann Hermann Sachße Käthe Steinweg 52
Handarbeiter Peter Nowak Poul Schloſſerſtr Fiſcher
meiſter Robert Kupper Franz Gommergaſſe 11 Schloſſer
Johannes Baecker Erich Merſeburgerſtr 109 Maurer
Friedrich Baaſch Ella Hirtenſtr 99 Arbeiter Hermann
Achterberg Kurt Gr Klausſtr 30 Fabrikarbeiter Otto
Ackermann Rudolf Torſtr 26

Geſtorben Kaufmanns Bernhard Opitz Ehefrau Wilbelmine
geb Großmann 64 J Alter Markt 26 Bierverleger
Friedrich Bretſchneider 61 J Glauchaerſtr 75 Bäckermeiſter
Hermann Grothe S Kurt 4 Mon Grafeweg Packers
Reinhold Freigang Ehefran Agnes geb Buchholz 35 J Grün
ſtraße 7/8 Witwe Gertrud Witlig geb Boyde 69 J Luther
ſtraße Fuhrwerksbeſitzer Otto Bergmann Chefrau Auguſte
geb Wable 39 J Klinik Witwe Wilhelmine Leidel geb Peters
68 J Klinik Knechts Hermann Lehmann S Artur Klintk

Answärtige Aufgebote

Molkereigehilfe Otto Biedermann und Hulda Petzold Halle
und Köſtitz

Leltung Otto Sonne
Verantworitlich für den pollliſchen Teil Dr Fritz Wichmann z

fur den lokalen Teil Erich Benthner ſür Provinzialnachrichteu
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſevatenteil Cart
Romacker Druck und Werlag von Otio Heundel Sämilich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

den nachſtehenden Brief u erſeht daraus
wie leicht es iſt Kindern die infolge
raſchen Wachstums Krankheit uſty geiſtin
und körperlich zurückgeblieben ſind di
entſprechende Unterſtützung in der
nährung zu nützen

Hamburg Mittelweg 1193 den
31 Aung 06 Ich bezog ein Kilve Paket Bioſon mit Kakao Das Prä

e varat verabreichte ich meinen beiden
Rindern Knaben im Alter von 22 und 4 Jahren er ältere
Knabe iſt kerngeſund der zweite durch ſpäte Zahnreriode und
Anſatss zur engliſchen Kraukbeit weſentlich zurück Das Bioſon
wurde den Kindern täglich drei Mal mit Kakao gemlſcht als aus
ſchließliches Getränk verabreicht und mit großen Begehr ge
nommen Der ältere Knabe der nicht geſünder werden konnte
wie er war ſieht aus wie ein Kind vom Lande deſſen Wangen
jeden Augenblick zu ſpringen drohen das zweite Kind hat ſich
in überräſchender Weiſe erholt und drobt ſeinem Bruder in
nichts uachſtehen zu wollen Wir brechen mit heutigen Tage
das dritte e Kilopaket an Eine Wirkung nahmen wir bei den
beiden Kindern erſt noch ca 14 Tagen wahr dann war dieſelbe
eine ſo günſtige daß ſie ſich von Tag zu Tag verzeichnen leß

Jm Laufe des nächſten Mongtes will ich ſelbſt eine Bioſon
Kur verſuchen und werde dann gerne bereit ſein Jbnen auch
hierüber mit Auskunſt zu dienen Anbei eine Photogrophie
vom 28 8 06 Der Jüngere nunhm während der Kur bis heute
Z ije Kilo zu und wiegt jetzt 13 h Kilo Das Gewicht des Aelteren
konnten wir nicht konſtatieren da die Hanusſtandswage nür bis
15 Kilo reicht Zugenommen bat er aber güt denn ſämlliche
Hoſen platzen

ca 14 Tage ausreicht zu drei Mark erhältlich
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Friedr Daniel Ernſt Schleiermacher
Die Weihnachtsfeier Ein Geſpräch

Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Verfafſers S
Die Weihnachtsfeier wurde von Schleiermacher im Jahre 1806 S

während ſeines Auſentbalts als Profeſſor an der Univerſität Halle
veröffentlicht Das Schriftehen begeht alſo ſeine Jahrhundertfeier und
wird als eine der ſehr vereinzelten ernſten Weihngchtsgaben bei der
großen Billigkeit ſicher gern Verwendung finden Die früher in der S
Bibliothek der Geſamtliteralur erſchienenen Werke Schleiermachers
Derx chriſtliche Glaube Ueber die Religion Darſtellung des theo S

logiſchen Studinms Monologen werden durch das vorliegende

Vändchben vervollſtändigt JBroſch 25 in Leinenband 50

Zoktor Martin Zuther
Colloquia oder Tiſchreden

ſo er in vielen Jahren mit gelehrten Lenuten
auch fremden Gäſten und ſelnen Tiſchgeſellen

grführt nach den Hauptſtücken unſerer chriſt
lichen Lehre zuſammengelragen

Eingeleitet und in Auswabl berausgegeben von
Hans Wittenberg

Mit dem Bilde D Martin Luthers e
Es liegt bier eine von berufener Hand ausgewählte Ausgabe S

in würdigem Format und gediegener Ausſtattung bei billigſter Preis
ſtellung vor wie ſie bisher auf dem Büchermarkte fehlte Sie wird
Bei dem ſteigenden Jntereſſe mit dem man ſich wieder der kernigen
Art unſeres großen Reſormators zuwendet lebhaftes Intereſſe ber S

vorrufen eBroſch 75 5 in Leinenband 00 in eleg Geſchenkband
mit Goldfchnitt 1 50 8

Goelhe und Schiller Fenien

Jubelnummer 2600 4der Bibliothek der Gefſamtliteralur des In und Auslanbes S
Dem ernſten literariſchen Charakter der Bibliothek entſprechend S

ſind für das Jubiläumsbändchen 2090 die Goethe Schillerſchen Xenien S
gewählt als einzigſtes Werk bei dem unſere beiden größten Geiſtes e

e

heroen zu gemeinſamer Arbeit ſich zuſammenfanden Die Ausflattung
des Heſtchens Zweifarbendruck auf Velinpapier iſt eine dem
Zwecke entſprechend würdige

Broſch 25 in Leinenband 50 in Prachtband 1

Frederi Miſtral Miréio
Provenzaliſches Epos

Deutſch von Franziska Steinitz Mit einem Eſſay von
Hermann Grimm nebſt Vorbewerkung als Einleitung

und dem Bilde des Dichters
Mireio des berühmten provenzaliſchen Dichters Miſtral ge

waltige Schöpfung bietet in 13 Geſängen die reizvollſte Darſtellung
füdſranzöſiſchen Lebens nud iſt eine der ergreifendſſen Dichtungen die
die Weltliteratur kennt Die muſtergültige Ueberſetzung iſt auf An
regung Herman Grimms entſtanden der durch Rat und Tat das
regſte Intereſſe an dem Werke bekundete deſſen Vollendung zu er
leben ihm jedoch nicht mehr beſchieden war Beigegeben iſt ein
Kärtchen der Crau zur Orientierung über die Wanderungen Mireéios

Broſch 75 in Leinenband 1 in bocheleg Geſchenkband 2

Roderich Zenedir Zaustheater 13 Zand
Herausgegeben und mit Vorwort verſehen von C W Schmidt

Mit dem Bilde des Dichters
Jnbalt 1813 Kriegsbild in 2 Aufzügen Die Sonntags

jäger Luſtſpiel in einem Aufzuge
Sämitliche Stücke des Benedixſchen Haustheaters von welchem

nunmehr 13 Bändchen in der Bibliothek vorliegen ſind zumal auch
reine beſonderen ſzeniſchen Vorrichtungen erforderlich ſind durchweg
leicht darzuitellen und eignen ſich infolgedeſſen vorzüglich zu Anuffüb
rungen bei Vereins und Familienfeſten

Broſch 25 in Leinenband 50

Sophokles Antigone
Ins Dentſche übertragen von Friedrich Wendenbu r g

Mit etnem Vorwort des Ueberſetzers und dem Bilde des Dichters
Eine beſondere Beachtung verdient dieſe Antigone Ueberſetzung

die Herrn Direktor Dr Bellermann in Berlin zu feinem 70 Geburts
tage gewidmet iſt Der bekannte Pbilologe hat ſich zur Annahme der
Widmung gern bereſt erklärt ſo daß ſchon ans diefein Grunde das
Büchlein die Auſmerkſamkeit weiteſter Kreiſe guf ſich lenken wird

Broſch 25 H in Leinenband 50

Zu beziehen durch ſämtliche Buchbandlungen

Halle a S Otto Hlendel Verlag
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Als Vorſpelſe n zu kaltem Auſſchnllt eine appetitreizende Fglit ateſfe
Jn Schlüſſeldoſen oder Tuben ſparſom und preiswert im Verbrauch

Bishaus Ziegelwiese
Beabſichtige die 4 Abteilungen gefüllt mit 18,000 Zeir gut gepacktem

reinen Natureiſe im ganzen oder in einzelnen Abteilungen a 4500 Zir
zu verkaufen A Müller Burgſtr 53 Tel 3229
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Sounkag den 10 d Mes treffen wieder in
einer Auswadt von ea 50 Stückt däniſche und holſteiner
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C CèTIÄI TKnallbonbon
mit allerlei Füllungen

TDanzſtunden Orden
in geſchmr ickvollen l uſtern

Orden für Vereine
a r billigen PreiſenMilitäriſche Orden

in großer Auswahl

Alhbin Hentze
24 echueerſtraße 24

500 in Sp
Wer übernimmt den Verkrirh

eines praktiſchen

Kartoffeldämpfers u
Rübenſchneiders

Offert unter 8025 L an die Exped

Antomobil
Mein ſehr guterhalt 6pferd Auto

mobil Rex Simplex Z3ſitzig mit Som
merdeckneſtell guten Pneumagtiks 9
cieg Laternen u allem vorhandenen
Zubehör verkaufe ich für Mk 1600

Mennmwert Mk 3500 ev auch Naten
zahlung Den Wagen babe ich wenig
gefahren u bin wegen meiner Stellung
jebt gänzlich bebindert Der Wagen
iſt ſchöner Tonrenwagen bis 30 Kilv
meter Geſchwindiakeit u poßt für alle
Zwecke Gefl Anfragen sub U V
1969 en Hnansensteln Vogler
A Weimar
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Chemische fabrik Düsseldorf

Aktiengeseillschaft

Viktoria Müsse
empfiehlt

Ad Herrmann
Gr Alrich n Steinſtr Ecke
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